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Heute mit   

INHALTSVERZEICHNIS

Gratis  
Wer mit dem E-
Bike unterwegs 
ist, kann den 
Akku an ver-
schiedenen La-
destationen in 

der Region gratis aufladen. Seite 5

Vorzeitig
Nach 31 Jahren 
und 18’000 Schei-
dungsverfahren 
geht Gerichtsprä-
sident Thomas 
Hiltpold als Rich-

ter und Vorsitzender der Geschäfts-
leitung des Regionalgerichts Ober-
land in Pension.  Seite 4

Vielfältig
Die Kirchenland-
schaft Saanen-
land ist vielfältig. 
Elf Glaubensge-
meinschaften 
gibt es für eine 

Bevölkerung von total 8683 Perso-
nen. Welchen Stellenwert haben 
die Landeskirchen im Saanenland 
und ist es eine Hochburg für Frei-
kirchen? Seiten 6 und 7

ERSCHEINUNGSWEISE AVS

Pfingsten
Am kommenden Wochenende ist 
Pfingsten. Aus diesem Grund er-
scheint der «Anzeiger von Saanen» 
inklusive des «Amtlichen Anzeigers 
Saanen» nach Pfingsten am Mitt-
woch, 8. Juni. Inserate- und Re-
daktionsschluss ist am Dienstag, 
7. Juni um 9 Uhr. Danach erscheint 
der «Anzeiger von Saanen» wieder 
wie gewohnt am Dienstag und 
Freitag mit Redaktionsschluss am 
Montag und Donnerstag um 9 Uhr. 
Wir danken für die Kenntnisnah-
me.  REDAKTION «ANZEIGER VON SAANEN» 

Noel von Grünigen jetzt neu mit Fanclub
SPORT Am Samstag überraschten Fa-
milie, Freunde und Wegbegleiter den 
Skirennfahrer Noel von Grünigen mit ei-
nem Fest. Gefeiert wurde sein Fixplatz 
im Weltcup und die Lancierung seines 
Fanclubs.

JENNY STERCHI

Noel von Grünigen wusste von nichts. 
Die Vorbereitungen für die kleine Fei-
erlichkeit und die Gründung eines Fan-
clubs blieben vor dem 27-jährigen Ski-
rennfahrer aus Schönried verborgen.

«Jetzt, nach einer gelungenen Saison 
und einem fixen Weltcup-Startplatz im 
kommenden Winter, ist der Moment 
perfekt, Noels Anstrengungen und Leis-
tungen mit einem kleinen Fest zu wür-
digen», erklärten Bruder Elio und No-
els Eltern Anna und Mike von Grünigen 
am Rand des Anlasses. Sie hatten dafür 
Freunde und Wegbegleiter ins Restau-
rant Kuhstall eingeladen.

Der Aufwand mit dem Vorwand
Währenddessen war Noel mit dem 
Rennvelo in Italien unterwegs im Trai-
ningslager. «Also auch ein bisschen Fe-
rien oder sagen wir, das Angenehme 
mit dem Nützlichen verbunden», wie er 
selbst sagte.

Anfang der Woche erhielt er einen 
Anruf, dass er unbedingt einen Tag frü-
her heimkommen müsse. Ein Sponsor 
wolle ihn im Saanenland treffen.

«Es ist ziemlich schwierig, mich zu 
überraschen», so Noel von Grünigen, 
«häufig komme ich schon vor dem Lüf-
ten eines Geheimnisses dahinter.» Aber 
diesmal hatte er überhaupt keine Ah-
nung. Noch nicht einmal dann, als er 
sein Auto zur Restaurantterrasse steu-
erte. Die bereits versammelten Gäste 

im Blick, wollte er keinesfalls diese of-
fenbar private Feier stören. Und dann 
endlich bemerkte er, dass sie seinetwe-
gen dort waren. Es habe ihm kurz die 
Sprache verschlagen und ihn sehr be-
rührt.

Anhänger neu im Fanclub organisiert
Doch damit noch nicht genug. Im Lau-
fe des Nachmittags wurde verkündet, 
dass es zukünftig einen Fanclub für 
Noel von Grünigen geben werde.

Und nur 24 Stunden später wurden 
am Sonntag die Statuten sowie das 
Gründungsprotokoll verfasst und un-
terzeichnet. Und schon zählt der Fan-
club 40 Mitglieder.

«Die Fans können sich so einfacher 
organisieren, wenn es darum geht, Noel 
nach einem erfolgreichen Rennen will-
kommen zu heissen oder ihn vom Stre-

ckenrand aus zu bejubeln», lautete die 
Antwort auf die Frage, warum jetzt ein 
Fanclub gegründet wird.

«Für mich ist das eine riesige Ehre», 
sagte Noel. Es passt alles zusammen. 
Die Fans können sich absprechen, wer 
an welches Rennen gehen wird, um den 
Schönrieder im Weltcupzirkus zu un-

terstützen. «Der gesicherte Startplatz 
macht die Planung der Unterstützung 
um einiges einfacher», erklärte Elio von 
Grünigen. «Und so können wir Noel kol-
lektiv die Daumen drücken für die kom-
mende Saison.»

«Interessenten, die dem Fanclub bei-
treten möchten, können sich in den 
nächsten Tagen, sobald die Funktion 
aufgeschaltet ist, auf Noels Homepage 
anmelden», antwortete Elio von Grüni-
gen auf die Frage, wie man Mitglied 
werden kann.

Und Noel? Er wird bereits Ende Juni 
schon wieder auf dem Schnee trainie-
ren. Bis dahin wird er sich mit Konditi-
onstraining, diversen Sommersportar-
ten und seinem Fernstudium im Fach 
Wirtschaft beschäftigen.

Informationen unter www.noelvongruenigen.ch

«Es ist ziemlich 
schwierig, mich zu 
überraschen.»

Noel von Grünigen 
Skirennfahrer

«Der gesicherte Start-
platz macht die  
Planung der  Unter-
stützung um einiges  
einfacher.»

Elio von Grünigen 
Bruder von Noel und Mitinitiant des Fanclubs

Eiskalt, aber wunderbar erwischt: Skirennfahrer Noel von Grünigen am Fest anlässlich seiner erfolgreichen letzten Saison, des daraus resultierenden fixen 
Startplatzes im Weltcup und der Gründung seines Fanclubs. FOTO: JENNY STERCHI

Ehrenvolle Auszeichnung für das Le Grand Bellevue in Gstaad: «Hotel des Jahres» FOTO: BLANCA BURRI

Hotel des 
Jahres
TOURISMUS Jedes Jahr wartet die Ho-
telszene gespannt auf die Meinung der 
Juryexperten von Karl Wild. Zehn Saa-
ner Hotels in drei Kategorien kamen 
diesmal in die Kränze. Das Le Grand 
Bellevue in Gstaad wurde gar «Hotel des 
Jahres».

«Es ist eine Bestätigung für die quali-
tativ hochstehende Hotellerie, die im-
mer investiert, dran bleibt und eine 
hohe Gastfreundschaft lebt», freut sich 
Tourismusdirektor Flurin Riedi über 
das gute Abschneiden der Gastrobetrie-
be im Saanenland .
 SEITE 3

Hirn-
training

Mit freundlicher Unterstützung der 
Schweizer ischen Hirnliga. Gratis-Magazin 
mit Trainingstipps und Denkspielen.
Tel. 031 310 20 90

Satzakrobatik

Im Folgenden Text wurden manche 
Wörter auseinandergerissen, während 
zwischen anderen die Leerschläge 
fehlen. Ausserdem fehlen alle Satzzei-
chen. Können Sie den Text trotzdem 
lesen?

Img lücksa gts ich derle ben skü nstler 
das seska um bes ser hät tekom men 
kön nenimun glück sagte rs ich 
d ass es nochs chli mmer hät tekom 
menkö nnen

 Die Lösung finden Sie auf Seite 11
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Das Le Grand Bellevue ist  
«Hotel des Jahres»

TOURISMUS Alle Jahre wartet die Ho-
telszene gespannt auf die Meinung der 
Juryexperten von Karl Wild. Zehn Saa-
ner Hotels in drei Kategorien kamen in 
die Kränze. Das Le Grand Bellevue in 
Gstaad wurde gar «Hotel des Jahres».

BLANCA BURRI 

Das Le Grand Bellevue glänzt als «Ho-
tel des Jahres». Ihm wird in der «Sonn-
tagszeitung», wo das Ranking von Karl 
Wild veröffentlicht wird, eine Doppelsei-
te gewidmet. Das Bellevue wird als 
«Grand Hotel der Märchenprinzen» be-
zeichnet, und zwar weil es gerade zwei-
mal von wohlhabenden Gstaad-Freun-
den erworben wurde. Um die Jahrtau-
sendwende rettete es Unternehmer Tho-
mas Straumann vor dem Verlottern. Er 
sanierte es von Grund auf und setzte 
mehrere Direktoren ein. Nach einer De-
kade in dessen Besitz suchte Straumann 
neue Käufer und fand sie in Daniel 
 Koetser und dessen Schwiegervater 
 Rudolf Maag. Daniel Koetser war glück-
lich über das neu erworbene Hotel. Der 
Manager von Lifestylehotels habe im-
mer vom eigenen Hotel geträumt, heisst 
es in der Pressemitteilung von Karl Wild. 
«Spektakulär, verrückt, verblüffend soll-
te es sein.» Erst hatte Koetser das Hotel 
umgebaut und mit Überraschungen, Ex-
travaganzen und Akzenten gespickt. Da-
nach investierte er in die Servicequali-
tät. Nach zehn Jahren werden die Dyna-
mik und die Power des Hoteliers mit der 
Auszeichnung zum «Hotel des Jahres» 
belohnt.

Ein Wellnesshotel und drei Ferienhotels
Das Ranking unterscheidet sechs Kate-
gorien: Nice-Price-Ferienhotels, Feri-
enhotels, Familienhotels, Stadthotels, 

Wellnesshotels und Trouvaillen. Als ein-
ziges Wellnesshotel wurde das Well-
ness- & Spa-Hotel Ermitage auszeich-
net, es belegt den zwölften Rang (Vor-
jahr 9). 

Glücklich sind drei Ferienhotels des 
Saanenlandes, die sich nacheinander 
die Plätze acht bis zehn teilen. An der 
Spitze steht das «Hotel des Jahres» Le 
Grand Bellevue (Rang 8/Vorjahr 9) ge-
folgt vom Gstaad Palace (Rang9/7) und 
vom The Alpina Gstaad (Rang 10/8). Als 
einziges Fünfsternhotel ist das Park 
Gstaad in keinem Ranking aufgeführt. 
Als Grund wird der geplante Verkauf 
genannt.

Mehr als eine Handvoll Nice-Price-Hotels
Das Saanenland steht für Qualitäts- 
und Luxushotellerie. Doch es hat noch 
viel anderes zu bieten, nämlich ganze 
sechs Nice-Price-Hotels. Die Jury hat 
das Spitzhorn in Saanen (Rang 4/4), das 
Romantik Hotel Hornberg in Saanen-
möser (Rang 13/15), das Golfhotel Les 
Haut de Gstaad in Saanenmöser 
(Rang21/neu), das Huus Gstaad in Saa-
nen (Rang 23/17), das Boutique-Hotel 
Alpenrose in Schönried (Rang 24/23) 
sowie das Hotel Kernen in Schönried 
(Rang 31/33) ausgezeichnet. 

Dran bleiben lohnt sich
Tourismusdirektor Flurin Riedi freut 
sich, dass eine ganze Palette von Hotels 
im Ranking erwähnt wurden, das in der 
Szene grosse Anerkennung findet. 
Glanzpunkt ist das «Hotel des Jahres» 
in der Destination. «Es ist eine Bestäti-
gung für die qualitativ hochstehende 
Hotellerie, die immer investiert, dran 
bleibt und eine hohe Gastfreundschaft 
lebt», sagt er. 

DANIEL KOETSER, BESITZER HOTEL LE GRAND BELLEVUE, IM INTERVIEW 

«Ich widme diese Auszeichnung 
meinen Mitarbeitenden»
Hotelkritiker Karl Wild zeichnet das Le 
Grand Bellevue als «Hotel des Jahres» 
aus. Es gilt als cooles Luxushotel mit ei-
nem kreativen Unternehmertyp an der 
Spitze: Daniel Koetser. 

BLANCA BURRI

Was bedeutet diese Auszeichnung für Sie, 
Daniel Koetser?
Unser Team arbeitete sehr hart. Es ist 
eine Bestätigung dafür, dass wir eines 
der aussergewöhnlichsten Hotels sind. 

Wem widmen Sie den Erfolg?
Ich widme diese Auszeichnung meinen 
Mitarbeitenden. Ohne das Team wäre 
das nicht gelungen. Es gibt so viele 
schöne Hotels weltweit. Ich bin der Mei-
nung, dass nur das Team und seine 
Leistung den Unterschied machen.

Sie haben drei neue Chalets auf der Belle-
vuematte geplant. Was wird gebaut?
In einem der Chalets entstehen Luxus-

suiten für Hotelgäste, ein anderes wird 
vermietet und das dritte verkauft. Eben-
falls wird es eine Klinik, ein lässiges 
Restaurant sowie einen grossen Kids-
club geben. Die Anlage ist mit dem Ho-
tel Le Grand Bellevue verbunden. Die 
Eröffnung ist in drei Jahren geplant. 

Daniel Koetser, Besitzer des Hotels Le Grand 
 Bellevue.  FOTO: ZVG

«Mir schwebt die 
Schaffung einer Halb-
tagesstelle vor.»

Stephan Jaggi 
Präsident Museum der Landschaft Saanen

Versprechen eingelöst
SAANEN Die drei Fahnen am Museums-
gebäude in Saanen wurden 2019 ersetzt 
und damit wurde ein Versprechen an-
lässlich der Hauptversammlung 2019 
eingelöst. Im Fokus der diesjährigen 
Versammlung standen andere Themen. 
Neu ist das Museum in die digitale Gäs-
tekarte Gstaad Card integriert. Und man 
ist dringend auf der Suche nach jünge-
ren Vorstandsmitgliedern.      

ANITA MOSER 

Das Haus des Museumsgebäudes in 
Saanen zieren seit vielen Jahren die 
drei Fahnen mit den Gemeindewappen 
von – in dieser Reihenfolge – Gsteig, 
Saanen und Lauenen. Die Fahnen sind  
Wind und Wetter ausgesetzt und wer-
den folglich mit der Zeit in Mitleiden-
schaft gezogen. Sie verblassen und 
fransen da und dort auch aus. Unschön. 
Das fand auch der Saaner Ruedi 
Baumer. Er sei der Ansicht, das altehr-
würdige Haus habe etwas Besseres ver-
dient, sagte er im Frühling 2019 im 
Rahmen der Hauptversammlung des 
Museums der Landschaft Saanen. Er 
werde die Saanen-Fahne mit dem 
«richtigen» Kranich sponsern, sofern 
auch die beiden anderen Fahnen aus-
gewechselt würden. Spontan anerbot 
Hanspeter Grundisch vom Patronatsko-
mitee des Vereins, drei neue Fahnen-
halterungen zu finanzieren und «gelob-
te, darauf zu achten, dass die neuen 
Fahnen sich nicht mehr um die Fah-
nenhalter wickeln könnten».     

Gesagt, getan
Wie nun im Rahmen der diesjährigen 
Vereinsversammlung zu erfahren war, 
hat Ruedi Baumer sein Versprechen 
eingelöst – seit Sommer 2019 flattern 
drei neue Fahnen am altehrwürdigen 
Museumsgebäude. Ruedi Baumer hat 
wie versprochen die Saanen-Fahne fi-
nanziert – auch wenn sie nicht so ganz 
seinen Vorstellungen entspricht, wie er 
im Gespräch erklärt. Der neue Kranich 
hat im Vergleich zu seinem Vorgänger 
den Schnabel weit offen und scheint et-
was fülliger und wohlgenährter. Die 
Fahne mit dem «richtigen» Kranich 

flattert derweil an seinem Haus am 
Rande des Dorfkerns. 

Die Fahnen mit dem Wappen der Ge-
meinden Gsteig und Lauenen wurden 
vom Museumsverein finanziert. 

So ganz genau an sein Versprechen 
kann sich Hanspeter Grundisch nicht 
mehr erinnern. Er könne einfach bestä-
tigen, dass die neuen Fahnen seither 
mit einer Schiene so befestigt seien, 
dass sie sich nicht mehr «überschla-
gen». «Bei meinen monatlichen – meist 
einmaligen – Einsätzen als Hüter prü-
fe ich dies gewissenhaft!», betont er mit 
einem Schmunzeln. Und fügt an: «Wenn 
ich mich gut erinnere, wurden die 
Schienen beim Kauf der ‹Vereinsfah-
nen› mitfinanziert und ich bin finanzi-
ell mit einem blauen Auge davonge-
kommen…»

Engere Zusammenarbeit mit Gstaad 
Saanenland Tourismus
Das vergangene Jahr war geprägt von 
der Pandemie. «Die Wintersaison fiel 
praktisch ganz aus, durften wir doch 
erst am Samstag, 27. März wieder eröff-
nen um dann, wie vorgesehen, am Os-
termontag nach acht Tagen wieder bis 
zur Sommersaison schliessen zu müs-
sen», erklärte Stephan Jaggi am Frei-

tagabend an der diesjährigen Hauptver-
sammlung im Landhaus. Er hatte aber 
auch Positives zu berichten.  Er habe im 
Dezember mit Tourismusdirektor Flurin 
Riedi über eine engere Zusammenarbeit 
ein vielversprechendes Gespräch ge-
führt. Stephan Jaggi: «Das Museum wird 
– als erstes Resultat der zukünftigen Zu-
sammenarbeit – in die digitale Gästekar-
te Gstaad Card integriert.» 

Nachwuchsprobleme und «Helfersorgen»
Was ihn am meisten beschäftige, sei 
die Nachfolge im Vorstand, so Jaggi. 
Der Verein – er zählt rund 400 Mitglie-
der – wird von elf Vorstandsmitglie-
dern geführt. Viele von ihnen engagie-
ren sich seit vielen Jahren für das Mu-
seum, so auch der Präsident. Es sei 
Zeit für eine Verjüngung. «Es ist aber 
sehr schwierig, jüngere Personen für 
diese Aufgabe zu finden», so Jaggi. 
Auch fehlt es an freiwilligen Helferin-
nen und Helfern für die Aufsicht wäh-
rend den Öffnungszeiten des Muse-
ums. Freiwilligenarbeit sei nicht so 
selbstverständlich, konstatiert Jaggi. 
Aufgrund des Personalmangels muss-
ten die Öffnungszeiten stark reduziert 
werden. «Dadurch konnten wir ledig-
lich 807 Besucher begrüssen, was ei-
nen Tagesschnitt von 7,1 entspricht», 
so Jaggi. 

Der Präsident schlägt eine Profes-
sionalisierung vor. «Mir schwebt die 
Schaffung einer Halbtagesstelle vor.» 
So könnten zum Beispiel die Öffnungs-
zeiten wieder erweitert werden.     

Finanzen im Lot
Dank einer grossen Spende im Rah-
men der Stauffer-Ausstellung waren 
die Finanzen im Berichtsjahr im Lot, 
es schaute sogar ein Gewinn heraus. 
«In diesem Jahr werden wir aber ei-
nen Verlust einfahren», erklärt Jaggi. 
Der Verein habe zahlreiche Glocken 
aus der Glockenausstellung gekauft.

Kuhausstellung ab 11. Juni
Die Glockenausstellung ist ein Publi-
kumsmagnet weit über das Saanen-
land hinaus. Die Museumsleitung hofft 
nun, dass auch die kommende Ausstel-
lung auf viel Resonanz stösst. «Führen 
Sie Ihre Miss ins Museum», heisst die 
Kuhausstellung, die am 11. Juni eröff-
net wird. «Verschiedene Sammler stel-
len rund 400 Objekte aus», erklärt 
Stephan Jaggi. Bei den Objekten han-
delt es sich um Modellkühe aus der 
ganzen Schweiz. «Es ist eine originel-
le Ausstellung mit vielen Sammlerstü-
cken», freut sich Stephan Jaggi.  

Das Museum der Landschaft Saanen ist neu in der Gstaad Card inkludiert.  FOTOS: ANITA MOSER

Seit 2019 flattern wie versprochen die neuen Fahnen an der Fassade. Der «alte» Kranich war im Vergleich zum neuen etwas zierlicher.

KURZMELDUNG AUS DEM REGIERUNGSRAT

Programmvereinbarung mit dem Bund

Umsetzung des Programms Unter-
stützungs massnahmen für Personen mit 
Schutzstatus S
Damit die aus der Ukraine geflüchteten 
Personen am gesellschaftlichen und be-
ruflichen Leben teilnehmen können, 
sollen sie auf möglichst pragmatische 
Weise von den kantonalen Integrations-
programmen (KIP) profitieren können. 
Der Regierungsrat des Kantons Bern 
hat die zuständige Gesundheits-, Sozi-
al- und Integrationsdirektion (GSI) er-
mächtigt, eine entsprechende Pro-

grammvereinbarung mit dem Bund ab-
zuschliessen. Der Kanton will unter 
 anderem den Zugang zu Sprachförde-
rungsangeboten, Bildung und zum Ar-
beitsmarkt erleichtern. Bei Sprachför-
derungsangeboten, welche von der Bil-
dungs- und Kulturdirektion subventio-
niert werden, soll eine direkte und 
kostenlose Anmeldung möglich sein. 
Auch die Angebote der familienergän-
zenden Kinderbetreuung sollen zu-
gänglich sein.  
 PD

Zuhause
alt werden. 

Unser 
Wunsch 
für alle.

Ihre  
Unterstützung

hilft:

PC Konto 15-703233-7 

Schenken Sie Hoff-
nung ab 45 Franken 
pro Monat. Mit 
einer Patenschaft 
verändert sich das 
Leben von Kindern 
zum Besseren.

proadelphos.ch/ 
kinderpatenschaft

proadelphos.ch
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Inserieren bringts!

ERFOLG

Tel. 033 748 88 74    inserate@anzeigervonsaanen.ch

 Gstaad, 26. Mai 2022

Siehe, ich bin bei euch alle Tage 
bis an der Welt Ende.
Matthäus 28,20

Traurig und doch dankbar nehmen wir Abschied 
von  meiner geliebten Ehefrau, unserem lieben Mueti, 
Schwieger mueti, Grossmueti, Urgrossmueti, unserer Schwester,
Schwägerin, Cousine, Gotte, Tante und Freundin

Esther Rieben-Reichenbach
10. September 1937 – 26. Mai 2022

Nach kurzer Krankheit wurdest du vom Heiland nach Hause geholt.

Wir danken dir von Herzen für die schöne und unvergessliche Zeit, 
die wir mit dir verbringen durften, und dass du immer für uns da 
warst.

Die Trauerfamilie: 
Karl Rieben-Reichenbach
Niklaus und Maja Rieben-Zbären
Rosmarie und Peter Matti-Rieben
Robert und Sonja Rieben-Jost
Ursula und Alfred Haldi-Rieben
Rolf Rieben
Miriam und Theo Stahl-Rieben
Ueli und Conny Rieben-Kunz
Grosskinder
Urgrosskinder
Freundinnen

Die Beerdigung, zu der Sie freundlich eingeladen sind, findet am 
Donnerstag, 2. Juni 2022 um 12.00 Uhr in Saanen statt. 
Besammlung bei der Aufbahrungshalle.

Anstelle von Blumen gedenke man des Evangelischen Gemein-
schaftswerks, 3048 Worblaufen, PC 30-902-8, IBAN CH05 0900 
0000 3000 0902 8, Vermerk: Esther Rieben-Reichenbach.

Traueradresse: 
Karl Rieben-Reichenbach, Grubenstrasse 17, 3780 Gstaad

Dient als Leidzirkular

Die Stiftung Solina bietet erwachsenen Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf eine Perspektive.

Ab August 2023 bieten wir am 
Standort Spiez attraktive Lehrstellen an:

Mit rund 600 Mitarbeitenden und über 75 Lernenden sind wir 
eine der grössten Arbeitgeberinnen in der Region. Neben der 
Grösse zeichnet uns auch das grosse Engagement für unsere 
Lernenden und für deine persönliche Ausbildung aus. 
Mehr Informationen auf: solina.ch/ausbildung

• Fachperson Gesundheit EFZ
• Fachperson Betreuung EFZ
• Kaufmann / Kauffrau EFZ
• Fachperson Betriebsunterhalt EFZ
• Koch / Köchin EFZ

Wir freuen uns auf deine Bewerbung an: 
Solina Spiez, HRM, Stockhornstrasse 12, 3700 Spiez oder an 
lehrstellen@solina.ch oder direkt über solina.ch/jobs. 

Weitere Informatinen bekommst du von:
Friedrich Dähler, Leiter Ausbildung, 033 655 43 65 oder 
friedrich.daehler@solina.ch

Seit 2020 sind wir als 
TOP-Ausbildungsbetrieb zertifiziert. 

Freitag, 3 Juni und 
Samstag, 4. Juni

30 % auf das gesamte Sortiment
(ausgenommen Calida, Triumph und Jodlerbekleidung)

Kommen Sie vorbei, es würde uns freuen.

 ZWEISIMMEN
Nicole von Gunten-Welten · Bahnhofstrasse 8A · 3770 Zweisimmen
Tel. 033 722 14 44 · Fax 033 722 14 24

Zu kaufen gesucht

Chalet oder Häuschen
im Kanton Wallis oder Bern,  
ein Ferienobjekt  
mit mindestens 2 Zimmern.
Telefon 033 654 00 03 56

88
40

33
A

Zu kaufen gesucht

2½- oder  
3½-Zimmer-Wohnung

Mit öffentlichem Verkehr in der Nähe

Telefon 027 473 10 02 5684032A

Kaufe Ihr Auto ab Platz!
Für Export. Autos, Busse, Liefer-  
und Geländewagen, Motorrad und  
Roller, Kilometer und Zustand egal. 
Guter Preis, wird bar bezahlt, egal wo.
Rufen Sie mich an,  
ich spreche Schweizerdeutsch.
Telefon 079 529 11 90 (auch Sa / So)

56
47

90
4
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Wir kaufen Ihr 

Auto für Export 
auch Unfall-, Lieferwagen usw. 
und alle Toyotas und Busse und 
alle Marken. ✆ 079 435 80 10 
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Ihre Zukunft im schönen Gstaad?
Wir sind offizieller Mercedes- und Bugatti-Händler sowie 
Porsche-Service-Partner. Neben dem Verkauf von  
Neu- und Gebrauchtwagen bieten wir sämtliche Dienst-
leistungen für den Fahrzeugunterhalt sowie umfang-
reiche Storage-Lösungen an. Seit über 30 Jahren  
kümmern wir uns im mondänen Gstaad BE um  
automotive Träume und suchen zur Ergänzung unseres 
Teams eine/n erfahrenen, versierten

Buchhalter/Buchhalterin  
(Pensum 100%)

Ihre Herausforderung 
In dieser Funktion sind Sie verantwortlich für die  
Führung des gesamten Rechnungswesens und des 
Personalbereiches (ohne Lohnadministration).  
Sie erstellen Jahres- und Monatsabschlüsse, Budgets, 
Liquiditätsplanungen, erarbeiten Kennzahlen und 
nehmen auch Aufgaben im Controlling war. Weiter 
sind Sie Ansprechpartner für Banken, Steuerbehörden 
und die Revisionsgesellschaft. Bei der Fakturierung 
und der Verarbeitung der Lieferantenrechnungen  
werden Sie von einer Mitarbeiterin unterstützt. Zu 
Ihrem Verantwortungsbereich zählen weiter das 
Mahnwesen, die Zeiterfassung und die Betreuung  
der fachspezifischen IT-Applikationen. 

Ihr Profil 
Für diese abwechslungsreiche Stelle verfügen Sie über 
eine kaufmännische Grundausbildung sowie ent-
sprechende Weiterbildungen verbunden mit mehr-
jähriger Erfahrung im Finanz- und Rechnungswesen. 
Sie verfügen über gute Kenntnisse der deutschen  
Sprache in Wort und Schrift. Gute Englischkenntnisse 
sind von Vorteil. Sie sind ein flexibler Teamplayer und 
packen Aufgaben selbstständig, zielorientiert und 
strukturiert an. 

Sind Sie interessiert, mit uns die Zukunft zu gestalten? 
Wir bieten Ihnen eine spannende, vielseitige Heraus-
forderung mit kurzen Entscheidungswegen sowie 
langfristigen Perspektiven. Weiter dürfen Sie auf ein 
familiäres Arbeitsumfeld, verbunden mit attraktiven 
Anstellungsbedingungen, zählen. Bei Fragen zur  
ausgeschriebenen Stelle wenden Sie sich bitte an 
Nadine Ziörjen (Tel. 033 755 80 88). Wenn Sie sich 
angesprochen fühlen, dann senden Sie Ihre aussage-
kräftigen Bewerbungsunterlagen inkl. Foto bitte an die 
folgende Adresse. Wir freuen uns auf Sie.

Pichler GFG AG, Giovanni Kollbrunner,  Gsteigstrasse 182, 
3784 Feutersoey | giovanni.kollbrunner@pichlergfgag.ch

Nachmieter gesucht  
ab 1 Juli für 3-Zimmer-Wohnung in 

Saanenmöser. Miete: Fr. 1250.– 
Tel. 079 911 21 93

GESUCHT 

LAGER/GARAGE/RAUM
Zwischen Zweisimmen und Saanen 

zum Zwischenlagern von  
Hausrat Ferienwohnung 

Tel. 079 333 37 38

Kaufe
Zinnwaren

Becher, Kannen, Teller. Es lohnt sich 
bestimmt, rufen Sie mich an.

Frau Mülhauser, Tel. 078 204 25 45

5683104A

Der Sozialdienst Saanenland  
sucht zur Vermittlung  

bezahlbare Wohnungen  
für Familien und Einzelpersonen.

Bitte melden Sie sich unter  
Tel. 033 748 92 70.

Gewinne das iPhone 13!
Zum 35. Geburtstag von Radio BeO verlosen wir 

auf radiobeo.ch




